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Plötzlich wird man krank und 
muss seinen Beruf oder die Aus-
bildung aufgeben. Die eigene be-
ru� iche Zukunft muss neu erfun-
den werden. Viel Unerwartetes, 
Hürden und Rückschläge kön-
nen auf diesem Weg Richtung 
Neuanfang warten. Die IV-Stel-
le Wallis zeichnet jährlich Men-
schen aus, die ihr Ziel nie aus den 
Augen verloren haben. «Ihr En-
gagement und ihre Motivation 
haben sich ausgezahlt. Sie kön-
nen stolz sein», sagte Martin Kal-
bermatten, Direktor der Kantona-
len IV-Stelle, anlässlich der Preis-
verleihung im Zeughaus Kultur.

Die diesjährigen Preisträger 
sind: Petra Jenelten aus Birgisch, 
Fernando Ebener aus Brig und 
Stefan Ritler aus Raron.

Wegen schwerer gesundheit-
licher Probleme konnte Petra Je-
nelten den Abschluss der Schu-
le für Berufsvorbereitung nicht 
machen. Lange war unklar, ob 
sie überhaupt eine Ausbildung 
im ersten Arbeitsmarkt absolvie-
ren kann. Doch mit einer The-
rapie scha� te sie die Grundlagen 
für eine Ausbildung. Schon bald 
zeigte sich: Jenelten hat grosses 
Potenzial als Köchin. Im Herbst 
2019 begann sie die Aubildung 
zur Köchin EFZ, welche sie die-
ses Jahr erfolgreich abgeschlos-
sen hat. Ab Herbst wird Jenelten 
ihre neue Stelle im Restaurant 
Schlosskeller antreten.

Dieses Jahr feierte Fernando 
Ebener sein 30-jähriges Dienst-
jubiläum bei der Post. Zwei inten-
sive Jahre liegen hinter ihm. Seit 
2020 hat Ebener mit gesundheit-
lichen Problemen zu kämpfen. Ei-

ne Rückkehr an seinen Arbeits-
platz am Computer ist nicht mehr 
realistisch. Zusammen mit sei-
ner Arbeitgeberin, der Post, und 
der Invalidenversicherung wird 
eine neue Tätigkeit für ihn ge-
sucht. Ebener verfügt aufgrund 
seiner Erfahrung über ein gros-
ses Fachwissen. Ein neues Tätig-
keitsfeld für ihn wird rasch im Be-
reich Logistik gefunden. Seit April 
2022 arbeitet Ebener Vollzeit bei 
PostLogistics im Verteilzentrum 
Vétroz.

Der dritte Preisträger, Stefan 
Ritler, musste bereits vor zwan-
zig Jahren wegen seiner Gesund-
heit seine beru� ichen Ziele neu 
setzen. Zusammen mit der IV 
absolvierte er die Ausbildung 
zum Maler. Diesen Beruf übte er 
bis 2018 aus. Doch dann traten 
gesundheitliche Probleme auf. 
Wieder muss sich Ritler neu ori-
entieren. Wieder beginnt für ihn 
der Berufswahlprozess. Schliess-
lich kann er bei Scintilla die Aus-
bildung zum Produktionsmecha-
niker starten, welche er dieses 
Jahr erfolgreich abschloss.

«Die Preise, die Ihnen heu-
te verliehen werden, sind o�  -
ziell Preise für beru� iche Ein-
gliederungen, aber ich betrach-
te sie eher als Preise für Mut, 
Ausdauer, O� enheit und Soli-
darität», lobte Staatsrat Mathias 
Reynard die Preisträger. Er be-
danke sich bei den Mitarbeiten-
den der IV-Stelle, welche sich täg-
lich für die Reintegration und den 
Wiedereinstieg einsetzten. Dies 
sei manchmal nicht einfach, da 
der Fokus auf den Menschen in 
Bundesbern manchmal auf der 
Strecke bleibe. Einige Politiker 
würden lieber über Zahlen und 

Geld reden als über die Men-
schen, welche das Herzstück der 
IV seien.

Für eine erfolgreiche be-
ru� iche Eingliederung braucht 
es gemäss Martin Kalbermat-
ten auch solidarische Arbeitge-
ber. In diesem Jahr geht der Ar-
beitgeberpreis an die HG Com-
merciale in Glis. Die HG Com-

merciale zeige hohe Eigenver-
antwortung und soziales En-
gagement gegenüber den ei-
genen Mitarbeitenden, sei es 
beim Erhalt des Arbeitsplatzes 
oder bei der internen Neuorien-
tierung, wenn Arbeitnehmen-
de nach gesundheitlichen Pro-
blemen Hilfe bei der Rückkehr 
in den Arbeitsprozess brauchen. 

Zudem biete das Unternehmen 
Personen mit Einschränkungen 
Perspektiven für die Rückkehr 
in den Arbeitsprozess.

Der Preis für Inklusion in Zu-
sammenarbeit mit Forum Handi-
cap Wallis geht in diesem Jahr an 
das Projekt «Eine Herde weis-
ser Schafe» vom Tanzatelier Ar-
tichoc in Brig. Unter der Leitung 

von Melanie Ammann und De-
sirée Abgottspon hätten acht bunt 
zusammengewürfelte Tänzerin-
nen bewiesen, dass es kein Kor-
sett brauche, um zusammen ein 
Tanzstück auf die Beine zu stel-
len. Es sollte nicht bei diesem ei-
nen Projekt bleiben. Beim Tanz-
atelier Artichoc wurden inklusive 
Tanzateliers ins Leben gerufen.

«Ihr Engagement und ihre Motivation
haben sich jetzt ausgezahlt»
Die Kantonale IV-Stelle Wallis zeichnete am Donnerstag zum 39. Mal Menschen, Unternehmen und Institutionen für eine erfolgreiche
Ausbildung und beru� iche Eingliederung aus.

Die Preisträger: Fernando Ebener, Yvan Studer (HG Commerciale), Stefan Ritler, Judith Bärenfaller (obere Reihe von links). Petra Jenelten,
Desirée Abgottspon und Melanie Ammann (untere Reihe von links). Bild: Foto Fux
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